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  Nach wie vor stehen trans* und inter-

geschlechtliche Menschen in ihrem Le-

bensalltag vor vielfältigen Formen der 

Ausgrenzung und Diskriminierung. In 

den vergangenen Jahren haben sie es je-

doch geschaff t, Empowerment-Struktu-
ren zu initiieren, die es ihnen ermöglicht 
haben, in unterschiedlichen Gremien 

und Initiativen aktiv zu werden und die-

se mit ihrer Sichtweise zu bereichern, 
in denen zuvor nur über sie gesprochen 
und entschieden wurde. Auch die Politik 

beginnt langsam Impulse aufzunehmen. 
Die Beiträge verbinden Inter- und 

Trans*Thematiken auf  einmalige Art 

und Weise, ohne sie zu vermischen oder 
unverbunden nebeneinander zu stellen. 

Aus multidimensionaler und interdis-

ziplinärer Perspektive zeigt sich, dass 
Empowerment und Selbstwirksamkeit 
bereits einiges in Bewegung gesetzt ha-

ben, jedoch noch viel mehr erreichbar 
ist. Zu den gesellschaftlichen Wand-

lungsprozessen bieten die Autor*innen 
detaillierte Informationen über  neue 

(Peer-)Beratungsstrukturen, Handlungs-
bedarfe in Kinder- und Jugendhilfe, 
Erfordernisse in Medizin und Pfl ege, 
aber auch Diskussionen gesellschaftli-

cher und biologischer Aspekte von In-
tergeschlechtlichkeit und Berichte über 

Empfehlungen junger trans* Menschen 
in Bezug auf  ihre Lebenssituation.
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  Bisexuelle Menschen wachsen in einer 

Welt der Monosexualität auf. Die Folge 

ist, dass ihre Umwelt ihnen häufi g mit 
Vorurteilen, Ausgrenzung und Abwer-

tung begegnet. Anhand ausgewählter 

Biografi en bisexueller Menschen veran-
schaulicht Kim Ritter die Herausforde-

rungen und Konfl ikte, denen Bisexuelle 
im Ringen um Anerkennung ausgesetzt 
sind, und wie sie diese täglich meistern. 

Sie zeigt, dass die Voraussetzung für das 

Ausleben einer konfl iktarmen Bisexuali-
tät die Entwicklung eines selbstbestimm-
ten, positiven und lustvollen Zugangs 
zur eigenen Sexualität in der Adoleszenz 

ist. Ritter erweitert den aktuellen wis-
senschaftlichen Diskurs über die Dis-
kriminierungserfahrungen bisexueller 
Menschen, indem sie den Fokus auf  das 
alltägliche Erleben und Handeln lenkt, 
die Komplexität menschlicher Sexualität 

berücksichtigt und die Entwicklung der 
Interviewten würdigt.    
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